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S C H W E I Z  

Chartas Vögale varsachsfacM 
Gewinn Im ersten Semester 

Z Ü R I C H  - Der  
grösste Schweizer 
Bekleidungskonzem 
Charles Vögele hat 
im 1. Halbjahr 2005 
den Gewinn beinahe 
versechsfacht. Erst­

mals seit drei Jahren nahm auch der Umsatz 
wieder zu. Die Erwartungen der Analysten 
wurden übertroffen. Die Aktie zog steil an. 
Nach einem ausgezeichneten Winter habe 
Charles Vögele nochmals sehr gut gearbeitet, 
sagte Geschäftsführer Daniel Reinhard (Bild) 
gestern vor den Medien in Zürich. Der Umsatz 
sei um 4,4 Prozent auf 636,3 Mio. Fr. gestie­
gen. Damit habe Vögele den seit 2002 anhal­
tenden Absatzrückgang stoppen können. Der 
Konzern habe von attraktiverer Mode, besse­
rer Präsentation der Kleider und Fortschritten 
beim Warenlager profitiert. «Wir mussten we­
niger Altwaren verkaufen und konnten mehr 
Neuwaren absetzen», sagte Reinhard. Vögele 
habe in allen Ländern, mit Ausnahme der 
Schweiz, die Verkäufe gesteigert. (sda) 

S C H W E I Z  

m a e  rataa zaaNa 
BEBMMSBX* - Die SBB sind im ersten 
Halbjahr tiefer in dk roten Zahlen gefahren. 
Im \fcti«ta?vergkicfc hat sich der Verlugt mit 
36,6 MiBtona Franken verdoppelt. Probleme 
bereitet dt* pinoeogBlerverlcehr vtpü SBB 
Caigo, der ttotganisieit werden soljLDer da­
mit verbundene Abbau von mchrcrcnhUpdcrt 
Stetten ist auf scharfe Kritik festOMea. Die 
SBB machen bObere BefctolwfcortC» im Penp-
neoverkehr, tiefen Margen pix>vNeCtotoaneD-

tungea der Öffentlichen Hand fUr den höheren 
Halbgahreivertust verantwo(tlkh.Hiiuai kom-
mea 66 Millionen Franken Rückstellungen für 
«Äe Pensfonskasae und 30 Millionen Fraakcn 
für die Anhcbung des TinssenpRiaes, die die 

(AP) 

Swiss zieht sich von 
Lugano-Agno zurück 
LUGANO-AGNO - Die Flugge­
sellschaft Swiss zieht sich vom 
Flughafen Lugano-Agno zurück. 
Sie gibt die Bodenabfertigung an 
die Stadt Lugano ab. Darwin Airli­
ne wird mit Beginn des Winterflug-
plans ab 30. Oktober anstelle von 
Cirrus Airlines vier Mal täglich die 
Anbindung des Tessins an den Hub 
in Zürich sicherstellen. Swiss be­

treibt derzeit'am Flughafen Luga­
no-Agno die Bodenabfertigung 
und ein Verkaufsbüro. Im Rahmen 
einer Konzentration auf ihr Kern-
geschäft gibt Swiss diese Tätigkei­
ten ab. (AP) 

Danaher-Angebotsfrist 
varlingert 
ZÜRICH - Der US-Konzern Da­
naher hat wie angekündigt die Frist 
der Übernahmeofferte für Leica 

Geosystems bis zum 23. September 
2005 um 16 Uhr MESZ verlängert. 
Dies geht aus einer gestern veröf­
fentlichten Änderung des öffent­
lichen Kaufangebots hervor, (sda) 

6urH-Heberleln: Auf­
spaltung in zwei Firmen 
WATTWIL/ZÜRICH - Der Tog-
genburger Kunststofftechnologie-
Konzern Gurit-Heberlein steht vor 
einer einschneidenden Neuausrich­

tung. Die beiden Divisionen Health 
Care und Industrial Applications 
sollen getrennt und als eigenständi­
ge Firmen an die Börse gebracht 
werden, wie das Unternehmen ges­
tern mitteilte. Die beiden Konzem-
bereiche hätten sich völlig unter­
schiedlich entwickelt, begründete 
Verwaltungsratspräsident Paul 
Hälg die anvisierte Trennung. Der 
Betriebsgewinn brach um mehr als 
40 Prozent auf 7,1 Millionen Fran­
ken ein. (AP) 

L A F V - G  ASTBEITRAG 

Antizykiisches investieren 
LAFV-Gastbeitrag von Roland Bargetze, LLB Fondsleitung AG 

«Buy on bad news». Diese alte 
Börsenweisheit klingt so einfach 
und ist so schwer umzusetzen. 

Wer hat den Mut, Aktien zu kau­
fen, wenn alle Medien von schlech­
ten Marktdaten, schlechter Börsen­
verfassung und sinkenden Aktien­
kursen berichten? Die wenigsten. 
Die Lösung für dieses Problem lau­
tet Fondssparplan. 

Durch regelmässiges Sparen in 
Fondsanteilen lässt sich rendite­
stark, flexibel und transparent ein 
Vermögen für das Alter aufbauen. 
Zusätzlich können sich die Anle­
ger den Durchschnittskosteneffekt 
(Cost-Average-Effekt) zu Nutze 
machen. Wenn Sie regelmässig ei­
nen gleichbleibenden Betrag inves­
tieren, so werden in guten Börsen­
zeiten - also bei hohen Kursen -
für diesen Betrag weniger Anteile 
gekauft. Bei schlechten Börsenzei­
ten - also bei tiefen Kursen - wird 
fUr den gleichen Betrag automa­
tisch eine höhere Anzahl von Antei­
len erworben. Das ergibt einen gün­
stigeren durchschnittlichen Ein­
standpreis. Sie als Anleger verhal­
ten sich automatisch antizyklisch 
und das Risiko zum falschen Zeit­
punkt in einen Fonds einzusteigen 
wird verringert. 

Obiges Beispiel zeigt, dass der 
regelmässige Kauf von zwei Antei­
len zu einem durchschnittlichen 
Anteilspreis von 100 Franken führt. 
Beim regelmässigen Kauf von An­

teilen fUr 
einen fest­
en Betrag 
d a g e g e n  
nur 97.98 
F r a n k e n .  
Dies er­
gibt 0,206 
A n t e i l e  
mehr. Das 
ist immer­
hin ein 

Plus von zwei Prozent. Wer mit 
festen Beträgen pro Monat oder pro 
Quartal spart, zahlt für die Fonds­
anteile im Schnitt weniger als beim 
Kauf einer bestimmten Anzahl An­
teile. 

Gegen diese Argumentation für 
einen Fondssparplan mag der 

Maid Bargatzt. 

«mutigere» Käufer einwenden, 
dass man kaufen sollte, wenn der 
Kurs günstig ist. Doch wann ist er 
gUnstig? Die wenigsten Investoren 
investieren zum genau richtigen 
Zeitpunkt. Aus diesem Grund ist 
auch das «Market Timing» selten 
von Erfolg gekrönt. Nur allzu oft 
zögert man zu lange, in der Hoff­
nung, eine Aktie oder einen Fonds 
noch billiger kaufen zu können 
und vergibt sich damit interessan­
te Anlagechancen. Sinnvoller ist 
es, unabhängig vom aktuellen 
Marktumfeld regelmässig einen 
gleich bleibenden Betrag zu 
investieren. 

Die Liechtensteinische Landes­
bank AG bietet Fondssparpläne auf 
sämtliche LLB-Fonds an. Ab einem 

Betrag von 50 Franken oder Euro 
pro Monat können Sie sich lang­
fristig ein Vermögen aufbauen. Je 
länger Sie investieren, desto un­
wichtiger werden kurzfristige 
Kursschwankungen und desto mehr 
profitieren Sie vom oft unterschätz­
ten Zinseszinseffekt. Mit dem 
Fondssparplan-Rechner auf www. 
Ilb.li können Sie den Vermögens­
aufbau mit erwarteten Renditen si­
mulieren. 

Verfasser: Roland Bargetze, Ge-
schäftsführender Direktor, LLB 
Fondsleitung AG. 

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für diesen Beitrag liegt 
beim Verfasser. 

Preis eines Fondsanteils Anlage von CHF 200.00 pro 
Monat ergibt 

Kauf von 2 Anteilen im Monat 
kosten 

CHF 100.00 2,000 Anteile CHF 200.00 

CHF 90.00 2,222 Anteile CHF 180.00 

CHF 80.00 2,500 Anteile CHF 160.00 

CHF 110.00 1,818 Anteile CHF 220.00 

CHF 120.00 1,666 Anteile CHF 240.00 

Gesamtanzahl: 10,206 Anteile 10 Anteile 

Gesamtpreis: CHF rooo.oo CHF rooo.oo 
Preis pro Anteil: CHF 97.98 CHF 100.00 

Gemeinde Netstal 
BrtrtifaMtwraofgunfl 

Infolge der bevorstehenden Pensionierung des jebigen 
Stelleninhabers im Sommer 2006 suchen wir auf 
1. April 2006 einen 

Betriebsleiter 
für die Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Netstal. 

Aufgeben: Technische Leitung der Elektrizitäts­
versorgung; Erstellen von Projekten für 
Neuanlagen und Unterhaltsarbeiten; 
Beaufsichtigen dieser Arbeiten; Erstellen 
des Jahresbudgets; Kommunikation mit 
Kommissionen und Behörden 

Anforderungen: abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur 
FH oder Diplom als eidg. dipl. Elektro­
installateur; Kenntnisse im Netzbau 
(Starkstromverordnung und NIV) 

Unterstellung: administrativ dem Leiter Bauamt, 
Gemeindewerice 

Wir erwarten: Flexibilität und Selbstständigkeit 
überdurchschnittliche PC-Kenntnisse; 
Leisten von Pikettdienst; Wohnsitznahme 
in der Gemeinde Netstal 

Wir bieten: veranwortungsvolle, herausfordernde 
Tätigkeit; eine den Aufgaben 
entsprechende Besoldung 

Bitte richten Sie Ihre schriftlichen Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Referenzen bis spätestens 
30. September 2006 an folgende Adresse: 
Q w i w l l i d wt   Netstal, Lsnduln—» 28, 8764 Netstal 
WWtars Auskünfte erteilt Ihnen unser 
Betriebsleiter Hanspeter Stucfci.Tel. 055 640 28 88 

0619-797373 

lattraatiaaal* Wallaoss-Firaa 
blatat st lbstsli idiie Tätiakeit 

bei frsier  Zei tei . te i ls . f i  
www.404l.lsfs / Tel. 044 160 I« 14 

Karls CUsri.i min«*» 

2%-Zimmer-Wohnung mit Terrasse 
Pro della Rasgia 
TARTAR (Domleschg) GR 
Per sofort oder nach Vereinbarung vermieten 
wir 10 Min. a b  Thusis / 30 Min. ab  Chur an  
unverbsubarer Lage mit wunderschöner 
Aussicht 
•2-Familien-Chalet 
• Laminst-/Piattenbodsn 
•moderne KOche mit GS 
•Dusche/WC 
• Kellerabteil 
•Parkplatz 
• grosse Gartenterrasse mit Cheminöe 
• Mitbenutzung Waschmaschine/Tumbler 
• eedi  mWieit als JihrerisrimwnlMiiieg 
Mietzins mtl. Fr. 900 - inkl. NK. 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
FmiHLKssstTsl 0317612515 
merih.k—rtW—winxh 

H006-4Ä3222 

J a t  " -

NEU In der Südostschweb 
Ruf den  «HEISSEN DRAHT« an: 
M 044 24 (Tag & Nacht) 

Das geheime und umergesslkhe 
Telefongespräch für den Mann. 

Flirten. Plaudwn + Kennen Ifntn 
Anruf: fr. 4.- + Fr. 3.50/Min. 

UVESEX-
gnadenlos 
hart! Fesseln­
de Domina­
spiele! 
0906 930 940 
Fr. 3.13/Min. 

Junges Girl 
i m  
besorgtssich 
tabu los UVEI 

0906 3 8 3 8 0 0  
Fr. 3.13/Min. 

CHUR, Scariet 
Deutsche, 33 J„ 

und 
Blonde, 44 J„ 

beide vollb., sexy, 
naturfranz. Privat 
0787175681 
0783309893 

Sabrina 
0906 56 89 24 
Fr. 2.5<VMin. 

www.infosex.ch 

Hör mich LIVE 
stöhnen! 

Ungehemmt 
LAUSCHEN! 
0906170180 
Fr.3.13/min. 

ZrnlUnkizmr 
IGm, 28 (tchfink« EUon-
din»l,6i*,25 (gerne 
griechisch), CWo.22 

(«chltnk, m. Obetw. XXI). 
071 <17 4414 

Dmm Lebern kamm 
i v t t x x t t l n l  

Print, fepfl , iiikrtt 
MKt/at 

Mt-St 10 h me-2 h in 
0765298330  
rvt.Kimiiimin.ch . 


